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Reichstagspräsident Lobe, der vor kurzem an einer Gallrn-
'£utzik„dung erkrankte, ist wicderhergestellt.

J .Der Sieger in der Skagerrak-Schlacht, Admiral Schcer, ist
erkrankt.
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" Tie aus London gemeldet wird, sollen demnächst deutsche
"̂Obligationen im Gesamtwerte von 7K Millionen

P °«s den Markt gebracht werden. Fiins Millionen dieser
^ Obligationen sollen in Deutschland angebotcn werden,
:t der  Rest in Höhe von 2 'A Millionen in London, New-

»>id den, Kontinent ansgcgcbcn werden sollen.
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^ ^ >e französische Regierung gibt soeben den Wortlaut der
A März igZg an den Londoner französischen Botschafter

ergangenen Weisungen, die sich auf die deutschen Bor-
ttiiit.^egen eines Sicherheitsabkonmlens am Rhein beziehe»,

s Havas berichtet aus Tanger : Der ehemalige Kriegsminister
Mohamed Hudraa ist nach der französischen Zone

um sich zu Utttcrwersen. Sämtliche Kaids der Rislcutc,
- oer Zo,-,e der Westfront irgend eine Abteilung befehligt'dtI . ^ UvV viu tiiji.iiiy vi*iv

!“W» sich in das Rifgebiet begeben.iil jujyvvivi vvyvvv»».
It7-. 2/ach einer Meldung aus Angora ist der Mossulvertrag. ... . - n. H (VI ..XV,.!. 01.1. ....V

fischen Minister des Acußcrn Tcwsik Ruchdy Bey und
«scheu Bolschaster Sir Ronald Lindsay und dem Landcs-

kr̂ ngsininister des Irak Nuri Pascha Essaid unterzeichnet
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j ^ Vicht der gleiche Zustand herrscht . D'aß bei uns der
dw^ empfindlichsten sich bemerkbar macht, ist bekannt,

mv, Veranlassung dazu find die Reparationszahlungen,
fe » « auferlegt worden sind. Besteht kein Export von

tfu stno Waren im genügenden Matze nach dem Ätus-
äjiL werden uns die Schuldenzahlnngen entsprechend
!>z,,./ ' Wir müssen also eine starke Produktion haben,lliV 21k flVItV»A1T ^ 1ll (ll'A 1111 nit V̂l1*1
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. .. hTfü zu können . Ganz so arg sind andere Staaten
P .,m>, ghxr quch in km reichen England wird die

-bett' ob eilte Aussicht besteht, daß der Arbetts-
Ütia. tMf'natürliche Weise durch Vermehrung der Tätigkeit
. ^ werden könne.
Kes Kriege hat sich in den tonangebenden Ländern
^klst.. Erdteils keine Brotlosigkeit in solchem Mqßstabc bc-

" " daß daraus unhaltbare Verhältnisse ent-%x „„ „ — — ....| - - .
Vh s cn- Vielfach wird darum auch gehofft, daß ein
fiieV ök vorhanden war , iviedcr kommen kann oder sich
iiette,. Muß, wenn die augenblicklich bestehenden Schime-
H,LMeitic . . f
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«tv , ŵ lUClfeil. liö Iv.no UUljiu ■.1. »I, r)u |) VU.V
)ete L) arm geworden sind, als daß ihre Bewohner die
tzz ?.üUfkraft in absehbarer Zeit zurnckgewinnen könnlen.

. «°gt ans der Hand , daß der vorhandene Arbeits-en, tjuL. . .. r i <_ _
lejjt ? >n schweres Uebel für den nationalen Wohlstand
Mi/ » nicht auf sich beruifkl,.u . auf sich bernlffn bleiben kann , der vielmehr
Wgt y möglich beseitigt werden muß . Wenn es nicht
Mt» 0',0 einstigen Arbeitsgelegenheiten in nicht zu em-

F zu erneuern , so müssen den Erwerbslosen änder¬
nd stRMenstmöglichkeiten verschafft werden . Mit ein
5% ' jJ ö,c  Erwerbung von Kolonien ist cs gewesen, em-

Ätsche Auswanderung nach diesen überseeischen Be-
lenken. Ob das in so beträchtlichem Umfange

nun«*' Ll fiit -«wen gewesen wäre , steht wohl dahin , worauf es
letzt ankommt , das ist die Tatsache, daß wir keine

B(| t>en , hr haben , und es auch nicht zu erkennen ist, wann
^ rechtmäßig zustehenden Kolonialbesitz zurück-

W k>e? ^ °en. Es ist neuerdings für Deutschland in An-
ttortv0̂ 1 worden , die Auswanderung unserer Erwerbs-

ihZch hoy.si.bm Süden von Rußland zu leiten , in dessen
"bikerien weiten Flächen noch Tausende von Be-

V °u „iMbsiedelt werden können . Solche Sachen sollen
T  überstürzt werden , denn wenn wir auch aus

«)Ä ZbZkehr mit der heutigen Sowjetrepublik rechnen

'»Io. sind 5°uß vorher fcstgcstelit werden , wie groß
Liua' mc in Deutschland selbst noch für solche bei

^ Kit o , 'wzwecke nutzbar gemacht werden können . Es
Bku, l iolchen Ansiedlungsgebieten nicht, und die Ent-

Spatcn in die Hand zu nehmen , kann nicht

vHP£ ' .. v vH.M,Ji ÄlUtl»VilWUCH Ulli . - v-v...
O s Mchst wird den bisherigen Erwerbslosen ein
DiiÄejt üw alle Zuinnft gesichertes Arbeitsfeld zngewiesen

.-üvlkz,,. werden wertvolle Arbeitskräfte , die dem km-
t ikyülbe,, . bn verloren zu gehen drohten , diesem erhalten

werivolliren ScbaN in Deutschland , alv>gk? °lkF? bN wertvolleren Schatz in Deutschland,
m !°yder^ . und die Zahl der Deutschen soll nicht ver¬so viel wie möglich gesteigert werden.

DieKstag, den 8. Juni 1326 3 . Jahrgang

rieh / Oetbcn ,-M'meii IN me qvunv za . .. .. .. - - V-
Ü! ,^ iil L . Wenn es mit Kammer und Zange Nicht mehr

i„, solches Kulturwerk muß nur richtig organi-
%: " tzow ^ sprechenden Maße ausgebant werden . Im

Z ■■ Werden zwei Fliegen mit einer Klappe gc-

Die Wetterpropheten  sind wieder einmal an der
Arbeit , jetzt, wo nach dem unlustigen Mai auch der Juni
mehr Grimassen schneidet, als uns Helle und warme Sonnen¬
strahlen zuweist . Unter einem trüben und kühlen Wetter,
das sich häufiger als erwünscht zeigt, stockt die Reise von
Kirschen, Erdbeeren und anderen Früchten , weungleich schon
der iltoggen blüht , und es wird nun der Argwohn zum Aus¬
druck gebracht, wir möchten wieder einmal einen Sommer
des Mißvergnügens und des Regenschirms erhalten , v̂as
soll man aber nicht so tragisch nehmen . Wir hatten keinen
strengen Winter , einen sehr schönen April , obwohl viel
Aergcres vorhergesagt war , und so kann auch nach dem ver¬
drießlichen Mai noch ein besserer Juni kommen , als er vis
ietzl qewesen ist, und erst recht ein angenehmer Sommer
folgen . Die Rosen blühen , so viele andere Blumen erfreuen
uns , Farbe und Duft kommen zusammen , um uns froh zu
machen Da wollen luir denn nicht immerfort in Pesstmis-
mns machen, sondern auch dem vertrauensvollen Optimis¬
mus sein Recht geben, wie er sich in den leuchtenden .Ke' rn-
blnmen zwischen den Getreidehalmen ausspricht . J .er Jurn
mit seinen zahlreichen Festlichkeiten, wie Schützenfesten,
Boaelschießen , Tagungen und Generalversammlungen ver¬
langt gutes Wetter und soll auch beständig sein. Also mag
er sich heranhalien!

Das Staatsgesüge.
In einer öffentlicheil Versammlung in»1,« .« ^ .. . . ...— r» - Ähwerin sprach

Reichsinnenminister Dr . Külz ausführlich und programma.
tisch über die Ausgaben der Reichspolitik . Jede deutsche Poli¬
tik, erklärte Dr . Külz , werde noch auf lauge Zeit .hinaus um
folgende Ziele zu setzen haben:

Festigung des Staatsgcfüges . Wiedereinführung Teuijch-
lands als gleichberechtigten Faktor in die Mächtekonstcllati .' »
der Welt , Wiedereinordnung der deutschen Wirtschaft in die
Weltwirtschaft , Äieuordnung und Festigung der eigenen
Staats - und Volkswirtschaft nnd Förderung der deutschen
Kultur . Das Staatsgefüge der deutschen Republik sei ernst-
lich nicht gefährdet . Die wesentliche Frage sei nicht mehr
„Republik oder Monarchie " , sondern die nach dem staatspoii-
tischen Inhalt der Republik.

Die Republik habe keinen Anlaß , nervös zu werden bei
irgendwelchen unmöglichen Angriffspläuen gegen die Staalv-
ordnnna . Zur Außenpolitik  crkiaric der Minister:
Wenn Genf für Deutschland auch einen starken moralischen
Erfolg bedeutet , so muß doch die Politik über den moran,che»
Erfolg hinweg zu greifbaren , praktischen Êrgebnissen. ge¬
langen . Die Siudienkouimisswn für die Zujammenjctzung
des Völkerbundraics , die Vorbereitende Kommission für d:e
Abrüstungskonferenz sind als Etappen auf dem Wege zu
diesem Ziele zu betrachten . Die zu erstrebenden Lf.ele können
nicht von heute auf morgen erreicht werden . Es gilt hnr
völlige Neuordnung zu vollziehen und dabe, Deutsch and mü
seinen wirtschaftlichen Interessen entsprechend - » ,dnZv
Die innere Wirtschaft Deutschlands leide noch starl UNler d l
Erwerbslosigkeit.  Man wird sich leider mit  u
Gedanken vertraut machen müssen, -me Zahl vpn etwa
Vk Millionen Erwerbslosen für längere Zeit 0 l ertrag .
Diese Erkenntnis zwingt zu einer beschleunigten Regelung
der Erwcrbslosenversicherung . Alle gefährlichen Expertinenit,
wie ein solches z. B . die Aufwertyngsfrage i,t
ntieben werden Eine Auswertung un Sinne der letzt ersitek

be ehren müssen den Ruin der Privatwirtschaft und
de Stacttswirtschast " bedeutcn . Reich, Länder nnb Gememden
werden sich an den Gedanken gewöhnen müssen, eine Zolllang
nur die nötigsten und dringendsten Aufgaben ur .Angvefs l
nehmen denn nur so werden wir zu einer finanziellen Fum
dierung gelangen können . Di - jetzt .un Gang befindliche smernng gingen on uu ^ y starkes inneres

F , P ->° » i - 9 e ..«6 u»>°° » ' ?•
ieiuger Achtung der beiden « ttelnander rmgenden .Stro-

iMotinalnncn der französischen illegierung.

Wenn auch, wie kr „Temps " mitteilt , keine offizielle
Abstimmung erfolgte, so bleibe doch die Tatsache bestehen, daß
sich die Mitglieder des Sachverständigenansschusses gegen zwei
Stimmen darunter die des Unlergonverncurs der Bank von
Frankreich für eine Benutzung der Goldreserve ausgesprochen
iiabe Die Information , wonach der Sachverstandigenausfchng
kenn formelle Abstimmung vorgenommen hat , diene offen¬
bar dam den ungünstigen Eindruck abznschwächen, den eine
solche Eiitscheiduiia ans den Devisenmarkt machen muß . In rhr
liew stillschweigend das Eingeständnis , daß d,e Sachverstan-
d gen de Rest , der ans der Morgan -Anleihe zur Verfügung

nicht mehr für ausreichend halten , um e,n weiteres
Sinken des Franken 5" verhindern . Briand hat dagegen zum
Schluß des Ministerrats den Journalisten mitgeteilt , die
Morgan -Anlcche sei bei weitem noch nicht erschöpft. Wenn der
Ministerrat am Sonnig Msammmget ^ en sei. so se. kem-^
Wegs etwa der Gru» d die Tatsache, dag die Lage fchiecytc.

L L

eine ncnc Anleihe zu garantieren.

Mßland und der englische Streik.
Eine Erklärung der Sowjetregierung.

Kn Beantwortung einer Verbalnote der britischen diplo¬
matischem Vertretung darüber , daß da§ Beladen von zwei
briti chen Dampfern in Batnm ausgehalten wurk , weist . »
Volkskommissariat des Auswärtigen m cmci Note daraus hm,

Sr äö 4'«‘“ tetofÄ
gesetzgebung gewähre den Arbeitern der ^ j c fielt baftcr in
S t r e t ksre  i -, e i r. Die streik , insbesondere in deneinen gcwcrlscyaftlich orgamseerten
gegenwärtigen Solidaritätsstreik der Dm ^ die krag-
arkiter in den Sowjethäfen, nicht -mmischc^ ^
liehen englischen Dampfer betreste, so Hale ne i - - - ^
Batum mit einer Benzinladung verlassen Dw Abfahrt
anderen sei für den !s0. Mai vorgesehen,,e \

Feierliche Eröfsnu ^ ' ^ G^ ^ ^ „ eutnAm Sonntag fand die feiernnn > ' . » -.js
Gebäudes des Internationalen Arbeüsamtes . M^ etts^staN

seiüger Achtung ocr ^ ' unheilvolle

Zerklüftung des deutschen ^ durch ein Einheiissyntbolans der Welt zu schaffen, gelost werden.

ks Kabinetts wird das Programm hierfür entwerfen. ,. . . . v s/ .vnm teiltÄtaDinens iuiu» uu» . , - .• .. . -
Di,- Rtasmahmen dürften daran, zuruÜzufuhrW,cm, das,

dannt begründen will, oag ^no , - s^ ,, Devisen be-
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stgenausschusscö bekam!cward,.

hin und hob
durch das soeben eröffnete neue lirfMmtzT7""" ^ berlcin und
-hm sprach der schweizerischeBundespr ftd --
Tur den oerhind -rten c-'glstch n AUtz 'Artzeitskonferenz.
Regierungsvertreter bei der .gegenwar g Brauns
Wolfs . Als Dritter ergriff Re-chsarbeltsmini,rer eu « «
das Wort, der folgendes ansfübrte.

Die deutsche Regierung nimmt Internationale
bedeutsamen ^-e.cr und freutz erhalten habe, von
Arbeitsamt ein neues , cig- "^ o!t Nutzen haben solle,
dessen segensreicher Arb -'-t alle -rP . Zonalen Arbeits-
Deutschland hat den Gedanl des U-rnanun - -» ^
amtcs schon von jeher vertreten ,„ r dem Wcli-
Formen zur VerwMlechung . Deutschland nicht zu . den ur-
crrcg geno -umen . -.oei>ng - j,„ Zusammenhang mit
sprunglrchen Müglteder « der neuen gehört,
dem Völkerbund geschaffenen Orga sanon ^
so hat es doch kcmru Auge-' b̂ . -̂ g ẑ g «Organisation benutzt.
Gelegenheit des Anschlüsse " Verwirklichung der sozialpoliti-

mH ^ ^ Aionaicn  Förderung des sozjal-n

^ Rcichsarbeitsminister Braunssodann  wif ^dn von

ans die Bedeutung kr Arbett Jahrhundert die Wege
aller Nationen hatten wi I gesucht und gebahnt,
zu einer Besserung der sogall persönlichen Wertes zuum km Arbeiter das Gefuw r y i j
geben und dadurch auch die -iricit zi

poliüsche Tasesschüli.
ss ass ?® Sgelehnt . Bei dem Bolksentschew noer ven

im ablehnenden Sinne vom Voll cntschieder

ii



-<-« Die Elternbeiratswahlcn in Grosz-Berlin . Unter
großer Beteiligung aus allen Lagern haben am Sonntag die
Wahlen zu den Elternbeiräten stattgefundcn . Christlich-
unpolitische Liste 2822 Sitze , sozialistische Liste, Schulaufbau,
466 , kommunistische Liste, Kind in Not , 133, dazu kommen
noch etwa 350 weltliche Sitze an den weltlichen Schulen , so
daß also den 2822 Sitzen der Christlich -Unpolitischen insgc-
sarnt etwa 949 Sitze der Weltlichen gegenüberstehen.

«-« Veränderungen in der Reichswehr. Der am 31. Ok¬
tober 1925 zum Befehlshaber im Wehrkreis 4 und zum
Kommandeur der 4. Division ernannte Generalleutnant
von P a w e l s z wurde am 1. Juni behufs weiterer Be»
Wendung als Reichskommissar zur Vertretung der deutschen
Regierung gegenüber der Interalliierten Militärkontroll¬
kommission von seiner Stelle als Kommandeur der 4 . Divi¬
sion enthoben und zur Hecresfriedenskommission verseht.
Mit dem gleichen Tag wurde Generalleutnant Moll-
w a r t h , der bisher Jnfanterieführer und Landeskomman.
dant in Württemberg war , zum Kommandeur der 4. Division
und Befehlshaber im Wehrkreis 4 ernannt.

++  Das deutsche Eigentum in Amerika . Der Abgeordnete
Green hat im Repräsentantenhaus einen Vorschlag zur Rege¬
lung der Frage der Rückerstattung des deutschen Eigentums
eingebracht , der alle deutschen Ansprüche unter 50 000 Dollar
berücksichtigt sehen will . Die Ansprüche der Schiffahrisgesell-
schaften, der Versicherungsgesellschaften und Patentansprüche
sollen bei diesem Vorschlag leer ausgehen . Dieser Antrag
hat eine große Opposition und insbesondere hat er die eigent¬
lichen Befürworter der Rückgabe des deutschen Eigentums
gegen sich, weil diese in dem Vorschlag Greens nur eine halbe
Lösung sehen.

Frankreich und das Saargebiet . Nach einer Meldung
aus Genf wird die Saarregierung dem Völkerbundsrat einen *
Bericht erstatten , in dem sie im Sinne der französischen
Wünsche vorerst die Sicherung der Eisenbahn unter allen

'Umständen festgestellt wünscht, che der Forderung der Saar¬
länder nach Abberufung der französischen Truppen Folge
geleistet werden sollte.

Oesers Beisetzung.
Die Gedächtnisrede des Kanzlers.

Am Montag fand ht Berlin die Beisetzung des vcrstorbe-
neit Generaldirektors der Reichsbahn , Dr . Oeser , statt . Ter
Beisetzung ging eine Trauerfeier voraus , bei der auch Reichs¬
kanzler Dr . Marx das Wort ergriff und u . a. aüsführte:

Schmerzlich bewegt stehen wir am Sarge des ersten
Generaldirektors der Deutschen Reichsbahn . Mit der Familie,
der ich namens des Reichspräsidenten und namens der gesam¬
ten Reichsregierung das herzlichste Beileid zu dem schweren
Verluste ausspreche , trauern um Rudolf Oeser die Beamten,
Angestellten und Arbeiter der Deutschen Reichsbahn , deren
Haupt der Verstorbene in de» letzten zivei Jahren seines Lebens
gewesen ist. Ein Leben reich an Arbeit , aber auch reich an
Erjolgen.

22 Jahre gehörte der Verstorbene dem Preußischen Land¬
tag an . Hier war es mir persönlich vergönnt , seine großen
Kenntnisse und Fähigkeiten auf wirtschaftlichem und sozialem
Gebiet , die seine parlamentarische Laufbahn ausgezeichnet
haben , kennen und schätzen zu lernen . Ebenso ersprießlich war
seine fünfjährige Tätigkeit als Mitglied des Reichstags . Land
und Reich hat der Verstorbene an führender Stelle in hervor - ,
ragender Weise gedient . Preußen betrauert heute deii Verlust
eines letzten Ministers der öffentlichen Arbeiten , das Reich ;
einen früheren Reichsinnen - und Reichsperkehrsminist -r . In
chwerster Zeit zum Leiter der größten wirtschaftlichen Betriebe

berufen , hat der Verblichene seine ganze Kraft , jeiilc reichen
Ersahrnngen und sein umfangreiches Wissen in beit Dienst des
Unternehmens gestellt, bis ihn eine qualvolle Krankheit dar¬
nieder warf , die dem Unerniüdlichcii jetzt den Tod gebracht hat.
Es ist nicht meine Aufgabe , an dieser Stelle die Verdienste
Oesers im einzelnen zu würdigen . Sie gehören der Geschichte
an . Das eine aber darf ich doch hervorheben : Als es galt,
unter dem Druck der außenpolitischen Verhältnisse die Reichs¬
bahn einzugliedern in das System der Reparationsleistungen,
da ist es Oesers bleibendes Verdienst gewesen, diese Eingliede¬
rung in eine Form gebracht zu haben , die dem Reich das un¬
eingeschränkte Eigentum an dem großen nationalen Vermögen,
das die Reichsbahn darstellt , zu erhalten ."

Jni Anschluß an diese Feier fand die Einäscherung im
Krematorium Wilmersdorf statt.

' Handelsteil.
Berlin , 7. Juni.

— Devisenmarkt. Die lateinischen Valuten konnten sich vor
ihrem letzten Kurssturz etwas erholen, namentlich Brüssel aus
die Stabilisierungsbestrebungen fester. London-Brüssel 155, Low
don-Paris 156 'A,  Kriegsanleihe bei geringem Geschäft etwas be¬
festigt 0,405.

— Effektenmarkt. Die Börse cröffnetc die neue Woche rech!
zurückhaltend und uneinheitlich.

— Produktenmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg.: Weizei
märk. 17.5—18.6, Roggen märk. 18.7—20, Sommergerste 17.9 bii
18.2, Gerste inländ . 19.4—20.5, Weizenmehl 37—39.25, Roggen
mehl 25.25—26.5. Weirenkleie 10. Noaaenkleie 11.4—11.5.

Frankfurt a. M., 7. Juni.
— Devisenmarkt. Im Devisengeschäftlenkt sich die Aufmerk¬

samkeit auf . die andauernd rückläufige Bewegung der beiden
Frankenvaluten . Die Pariser Pfündparität stellte sich aus 158, die
Brüsseler Pfundparität auf 156,5.

— Effektenmarkt. Die Börse konnte zu Wochenbeginn in
zuversichtlicher und festerer Stimmung eröffnen, nachdem daS
Angebot, das am Wochenendeeinen verstauenden Moment bildete,
zum Stillstand gekommen war . Der deutsche Rentenmarkt war
anfangs gut weiter gebessert. Kriegsanleihe 0.405, Schutzgcbiets-
anleihe L.6, späterhin nachgebcnd.

— Prodnlteninarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg.: Weizen
30.25—80.75, Roggen 20.50, Sommergerste 22—24, Hafer 21—23,
Mais gelb 17.75, Weizenmehl 42.50—42.75, Roggenmehl 28.75 bis
29, Wcizcnkicie 9.25, Roggcuklcie 11.

— Schlachtviehmarkt. Auftrieb:  1435 Rinder , darunter
365 Ochsen, 32 Bullen , 1038 Färsen und Kühe; 461 Kälber,
53 Schafe, 3413 Schweine. Preise  für 1 Ztr . Lebciidgewich: :
Rinder:  Ochsen : a) 56—00, b) 47—55, c) 40—45; Bullen : a)
48—52, 6) 40—47; Färsen und Kühe: a) 53—60, 6) 46—52, c1) 44
bis 52, c2) 35—45, d) 30—43, c) 15—28; Kälber:  b ) 09- 75,
c) 60—68, b) 50—69; Schweine:  a ) 77—80, b) 72—76, c) 77
bis 80, d) 77—80, f) 60—70. Marktverkauf:  Ruhiger Han¬
del in allen Viehgattungen ; bei Schweinen etwas Uebcrstand. Die
obenstehen Preise sind Marktpreise am Frankfurter Viehniarkt und
nicht mit Stallpreisen zu verwechseln.

— Mannheimer Schlachlvichmarkt. Auftrieb:  219 Ochsen,
87 Bullen , 554 Kühe und Rinder , 689 Kälber, 47 Schafe, 179?
Schweine. Preise:  Ochsen : a1) 60—62, a2) 54—58, bst 48—52,
bst 45—48, c) 36—40, d) 32—24; Bullen : a) 52—54, b) 48—50,
c) 44—46, b) 38—40; <Kühe und Rinder : a) 49—52, b) 42—45,
c) 30—35, d) 16—22; Kälber : b) 82—85, c) 76—80, b) 68—72,
e) 56—60; Schafe: b) 38—42; Schweine: a) 80—82, b) 81—83,
c) 83—84, d) 80—82, e) SO—81, f) 79—80, g) 66—70. Markt¬
wert  a Uf:  Mit Großvieh mittel , gräumt . Mit Kälbern lebhaft,
geräumt . Mit Schweinen mittel , geräumt , kleiner Ueberstand.

— Mannheimer Produktenmarkt . Es wurden gezahlt für
100 Kg.: Weizen ausländ . 30.75—33.75, Roggen inländ . 21.25 bis
21.50, Roggen ausländ . 28—23.25, Hafer inländ . 20.50—21.50,
Hafer ausländ . 19.25—23.75, Braugerste 26—27, Futtergerste 18.50
bis 19.50, Mais mit Sack 17.50—17.75, Wiesenheu 9.75- -10.75,
Stroh 5.40—5.90, Weizenmehl 00 42.5—42.75, Weizenbrotmehl
28—31, Roggenmehl 28.25—31, Weizenkleie 9, Trockentreber 14
bis 14.25.

Aus aller Weli.
□ Schweres Autounglück . Auf der Jngolstädter Straße

ereignete sich ein schweres Autounglück . In der Nähe von
Schteihheim geriet der Wagen eines Münchener Direktors ins
Schleudern ulid stürzte um . Der Direktor , der seinen Wagen
selbst lenkte, war sofort tot . Seine beiden Töchter sowie ein
nlitfahrender Betriebsleiter wurden schwer verletzt, während
der ebenfalls mitsahrende Sohit des Direktors mtverlctzt blieb.

□ Ein Flugzeug verbrannt . Einer der Teilnehmer des
Süddeutschland -Fluges mußte bei Kaufbeuren (Schwaben ) eine
Notlandung vornehinen , da der Beitzintailk undicht geworden
war . Ein Ortsbewohner wollte aus dem entweichenden Benzut
sein Feuerzeug ausfüllen , wobei das Flugzeug in Flammen
geriet und vollständig zerstört wurde.

El Wieder eine furchtbare Familientragödie . Eine furcht¬
bare Familentragödie hat sich in Leipzig-Gohlis abgespielt.
Hausbewohner bemerkten , daß aus der Wohnung eines Kauf¬
manns und Tabakvertreters starker Gasgeruch drang . Sofort
herbeigerufene Polizeibeamte verschafften sich gewaltsam Ein¬
gang in die Wohnung . In der Küche wurde die ganre Familie.

Kinder der Armut.
Roman ans dem Ncw-?)orkcr Volksleben.

Von A . B o c t t ch e r.
14) (Nachdruck verboten .)

„Ah —'" macht Tom mit gut gespielter Verwunde¬
rung . „Die alte Palmer is also tot ! Na , is nischt
verloren . Wenn das Mädel Trost braucht — ich Hei¬
rat ' sie."

„Wenn sie dich mag !"
„Freilich — wenn sie mich mag !" lacht Tom . „Aber

sie wird mich schon mögen !"
Die Zornesadcr auf Franks Stirn schwillt an . Doch

entgegnet er nichts.
Ihr Vater , der alte Trunkenbold , hat nischt da¬

gegen " , fährt Tom in prahlerischem Ton fort . „Hab'
bereits mit ihm gesprochen . In den nächsten Tagen
schon gehört das Mädel mir , wenn ich nicht —" setzt er
mit pfiffigem Schmnnzcln hinzu — „wenn ich nicht
vielleicht vorher mir noch einmal die Welt von einem
Schiff aus anguckc _ Na , was meinst , alter Junge?
Woll 'n wir nich hinauf in deine Bude geh 'n und mein
Geld 'mal beäugeln ? Was ?"

Der junge Matrose , der während Toms gutgcwähl-
ter Worte bald bleich , bald rot geworden ist , runzelt
die Stirn.

„Kannst du einen quälen !" murmelt er verdrießlich.
Aber er widcrsetzt sich nicht mehr , als Tom den Arm

in den seinen schiebt und mit ilnn , nach Art guter Ka¬
meraden , einem dunklen , fünfstöckigen Hause in einer
Nebengasse zuichiendert.

Hier , im obersten Stockwerk , in Franks sauberem,
kleinem Tachkämmerchen , haben die beiden Barickcn
eine bald halbstündige , heftige Auseinandersetzung
miteinander.

Düs Ende oavon ist , daß Tom , ein triumphierendes
Lachen um die dünnen Lippen , die dunklen Treppen
hiriabcilt , so sch- ell er kann , um ja nicht von oben noch
einmal zurückgerufen zu werden . .

Er ist um einen Fünszigdollarschein armer ; aber
der Verlust scheint ihn wenig zu schmerzen.

Ein rohes Matrosenlied vor sich hinpfctsend , ftol-
zicrt er breitbeinig aus die nächste Kneipe zu , um das
Gelingen eines Plans mit ein paar Whiskys zu be¬
gießen.

„Alberner Narr !" denkt er dabei mit etnem gering¬
schätzigen Achselzucken . „Bist leicht zu übertölpeln.
Denkst , ich geh ' fort nn du kriegst 's Mädel . Proste-
mahlzcit !" „ ^ , r .,

Und im Vollgefühl seiner geistigen Ueberlegenhett
bestellt er sich den dritten Whisky

6.
Die kleine Singspielholle „Minerva " drunten am

Hafen erstrahlt in vollstem Glanze . Ein neues Stuck
soll gegeben werden , und die ganze ärmere Bevölke¬
rung der nächsten Umgebung ist auf den Beinen , um
sich dies billige Vergnügen zu verschaffen . .

Auch Nelly Swift betritt soeben die schmale Galerie,
die schon gestopft voll ist voil wettergebräunten See¬
leuten , ärmlich gekleideten Arbeiterinnen und aller¬
hand zweifelhaften Gestalten.

Von allen Seiten her begrüßt man Nelly nnt Kopf¬
nicken , Handschüttcln und freudigem Lachen.

Man sieht auf den ersten Blick : Nelly Swift ge¬
hört zu den populärsten Erscheinungen dieses Theater¬
publikums.

Nelly ist überhaupt ein ganz eigenartiges Mädchen.
Sic besucht niemals eine Kneipe , weder allein , noch

in Gesellschaft . Nicht etwa , weil sic sich tür zu gut dazu
hält — o nein ; es behaat nur ihrem Geschmack nicht.
Doch fehlt sie niemals vei einer sogenannten „Pre¬
miere " in den Sniuivielballen dritnten am Haien . Eü

der "46 Jahre alte Eyemann
beiden 5 und 7 Jahre alten Kr

feilte 40jäyrigc Ehcfra »LstMswig -Ho
beiöen 5 und / Jayrc ntten Kruder in den Betten lo Wlsmannsck
aufgefunden . Aus hinterlasienen Briefen geht hervor,^ °' °em von
Grund zu der furchtbaren Tat , die sorgfältig vorbev ^ Jn ^ de,uchtc
in wirtschaftlichen Sorgen zu suchen ist. en.

EI Autounfall Dr . Eckeners. Dr. Eckener war if
Wagen aus einer Fahrt in die llmgebung ^PotsdaBe Berlin , 7.

. m'hinter Belitz geriet das schwere Auto auf dem auW auf ßK uu
Boden ins Schleudern . Der Chauffeur verlor die GcMwbgcsetzt.
das Steuer und der Wagen prallte gegen einen ChaB
Dr . Eckener wurde bewußtlos , ohne daß er jedoch>G Das
Verletzungen erlitt . Sem Begleiter blieb unverletzt,

-v i *». .. -j CVY? ^ . . 2 v . f. t -vvT .a 4" t vt rt r\ t?
der Führer des Wagens erhebliche Beinverletzungen dst « fte sich
Der Begleiter Dr . Eckeners bemühte sich um den BE »rgegangene
lind hielt ein anderes Aiito au , mit dem der Vctunglst ationalc 10
CY» < . V . . X. L V .. . . . .Sv. Tnu . .Sv . «V« CV)T.-v?+ ! r» .
Berlin gebracht wurde . Er fand int West-Sanatori »»̂ riei Z,
Joachimsthaler Straße Aufnahute . Wniften 3.

□ Die Untersuchung der Moabiter ExPloswnsN Entehrung
eingestellt . Die Untersuchung über das furchtbare M
Unglück nt der Kirchstraße in Moabit im Januar d. J -e S
elf Personen den Tod fanden und 35 verletzt wurdeist tzE 7
gestellt worden , da d:e angesorderten Gittachten für de» ^ ^ ' '
keine endgültige Klärung bedeuteten.

□ Eine Glasfabrik in Flammen . Jtl der ® >. ^0ll Cltl
Marienhütte in Köpenick geriet einer der zahlreicher wt anh
Schuppen in Brand . Das Feuer griff alsbald aut / Strecken
Schuppen über und ergriff schließlich auch mehrere dB 5q<jfiC);
liche Wohnhäuser . v , v stch ^icht

El Zwei Motorradfahrer tödlich verunglückt . Ä 'chichtwech'el
bei Lvebaü i. S . rannte ein mit zwei Personen bcsetzstst̂ , )\

sassung einer Brücke. M 'd-^ /ach vo

. Berlin , 7

rad gegen die steinerne Einfassung
radfahrcr wilrden getötet.

EI Das Kruzifix in den italienischen Mrichtssöl ^ die ReAmtsblatt des italienischen Justizministcrs verösfenlst
Verordnung , wonach in Zukunft wieder in den Gens
über den Sitzcll der Richter neben dem Bilde des
das Krizifix angebracht werden soll.

Werk Ml

gerungen

Ausr eise

Seutscher Reichstag.
Berlin,

f>:). Han,wve£ Student
Lst ' edeluii
1 tc,9 zu er

Präsident Lobe gedenkt zunächst des Ablebens des '
oirektors der Reichsbahn, Oeser,  der 22 Jahre dem
Landtag und fünf Jahre dem Reichstag angehört habe. ,
sv betonte der Präsident , wie viele seiner Kollegen ans
lagern , aus der journalistischen in die parlamentarische Asi
hat tu der Vollkraft seiner Jahre trefflich seinen Älan» |
Rach dem Kriege lind der Umwälzung fielen ihm beso>̂
antwortungsvolle Speztalanfgaben zu. Von der schwelst,
die das Friedensdiktai auf die Schultern Deutschlands
ihm immer eine ganz besondere Verantwortung zugest

Vertretung legt einen Kranz der Dankbarkeit an sc»1
nieder. «

Der Präsident widmet ferner ehrende Worte dem 1551
Staalsminister von Berlcps  ch, dessen Name jahl-st
mit der deutschen Sozialpolitik untrennbar verbunden 9^

Eiugegaugen sind Anträge des Generalstaalsanmal ^st
prentzischen Jnstizniinisteriums ans Aushebung der V
des völkischen Abgeordneten Knbe wegen Anstiftung ist,!

ände

(Hört, hört .) Die Antrqge werden dem Geschäftsordnung^
überwiesen.

Es folgt die zweite Beratung des Gesetzentwürfe»
dcrung des R e i chs kn a p p s cha f t s g e s e tze s.

schek lSoz .) weist daraus hin, daß der Gesetzentwurf istst
die Billigung aller Parteien gesunden habe. Biele 2vU<j
zwar unerfüllt geblieben. Sie seien in zahlreichen, ^
vorgelegten Anträgen nicdergelegt.

Letzte Aachrichten.
-pan'1"Telcgrnnnnwechsel zwischen dem König von

Hindenburg . ^
Berki », 7. Juni . Anläßlich des Besuches deutsch^

schiffe in Spanien Hai zwischen denl König von
Reichspräsident v. Hindeilburg ein in herzlichen ^
haltcner Telcgrammwechsel stattgefuikden . Der ^
Spanien gab nt seinem Telegramm seinem Beoa>̂ ,.
druck, dast es ihm nicht vergönnt aewcicn sei. a» ^

reiche

Sic neu
erkenn
Im 8

Ä « nbcn

nahm die Änsücht mit jener Zähigkeit und Lebenskraft ^ stchwemi,
besonderes Kennzeichendieses Alanncs waren . Die dentis ^"Nik ergrjki

iS  stron

<9,
H' n wvr

«bet, ^
^ ' Kischi

Hee

W |ejf ??öli'vô scyadc8»tbe-
lt  Und

mreressiert sie sehr , auf der Bühne ein «tüctltz
nanntes „Leben " abgcspiRt zu sehen , ict cs ^
so erbärmlich und noch so unwahr . Sie
lachen über einen dreisten oder wohl gar E
Witz ; aber niemals wird sie ihre herrliche Sn ^
geben zum Vortrag eines obszönen Liedes . ,
nur ihrem Geschmack folgend , wählt sie nagestfprtfff .ps {̂ rnnfinhorr nnvöU - L “hi?1*’.-welche echt künstlerisches Empfinden voran»
474- « toSov Sprß Wirft rtOffftirft . Uist weder besonders fleißig , noch geschickt, K
hört sie zu deli gesuchtesten Arbeitermucn^
Knopffabrik dort drüben am Anfang der BfN p

Trotzdem sie verhältnismäßig viel veron
niemals Geld.

„Es gibt Aermere als ich'st,pflegst sie Zstst̂̂ ckst
der soeben eingenommene Wochenlohn >var $
großen Teil in die Hände der Kranken
ihres Stadtteils , jenen Acrmsten der Arm-
Riesenstadt dtewyork . ^ m

An Nelly ist kein Tüpfelchen BercchneE |
steltes . Alles , was sie tut , geschieht imp " stO,jü
aus dem tiftsten Innern einer durchaus 11
Natur.

Nur eine Lcidenschaft besitzt sic:
langen nach „Popularität " .

Brett nc»1’&CP

Wenn die armen Leine zu ihr in ihr saU^ ,/ .-
chen kommen , sie um Rat in irgend eitler - .s,ist;

44- «S/tV rtrtv in 51 *
itrfTirftheit fragen oder gar ihre Hilfe in ,

dann fühlt sie sich vollkommen alücklstch-, ' '
würde sie hingeben für diese „Popularität

Besonderer Protektion erfreuen sich die. _ . e(öi# '
Eineln schüchternen Burschen eine Avststpstinen , Mäbeben rn iieninNtelii . Bralll ' v„,sl'Braltt ' NM

Stündchen ungestörten Beisammenseins äst ' ,stB
seinem Mädchen , zu vermitteln,

Pärchen , das sich aezankt hat , wieder z» ,
das gewährt ihr nnheschrcibliche GenugtnU ' p-
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Lhesrü»EE ^vig-Hoistein" Die deutsche Flagge zu begrüßen und die
-neu liGAsssMannschaften persönlich zu ihrem glänzenden Auslrctc,.
hervor,Md dem den Manneszucht zeugenden Perhalten in den vonotifbercE-sŝN beiuebMitn v̂iNUpdenen ivanisc

-.4. „̂00 -)4444,- - ~
oorberev»°n besuchten verschiedenen spanischen Hafen z

^ "rischtzn.
f war H Der Neichsbankdiskont herabgesetzt.

beglück-

olsdai»'. Jk  Merlin , 7. Juni . Die Reichsbank hat den Bankdiskont von
n anM auf 6K und den Lombardzinsfuß von 8 auf </- Prozent
gic GcNPrabgesegj
. Ehalisi
edoch,^
erletzt

Das Ergebnis der Mecklenburger Wahlen.
Berlin , 7 . Juni . Nach einer Meldung aus Mecklenburg

^KfUte sich^ r aus den gestrigen Wahlen in Mecklenburg her-
en ®,•[{ gegangene Landtag wie folgt zusammensetzen: Deutsch-
erunglu »iwnale 10 Sitze, Bölkische4, Volkspartei 4, Wlrtschafts-
latoriuv«ttci 3, Mieter 1, Demokraten 1, Sozialdemokraten 17, Kom-

Misten 3. Daniit haben die Sozialdemokraten eine starke

sionskü̂ rmehrung erhalten.
Schweres Bergwerksunglück bei .Halle.

arc EkE
r d. m

Halle . 7 . Juni . Hier ging ein Wolkenbruch nieder , der
' J ^ r ganzen Gegend große Zerstörungen angerichtet hat. In
dcr B ^ ckdorf entstand auf der Braunkohlengrube „Alwine" in-

Ureichcr"8e der anhaltenden Regengüsse ein Dammbruch, dmm) den
aul lk Strecken und Zugänge überschwemmtwurden. Sämtlicheere-den Mg- ^

rlin,
lg bC§
dem SP*fi
habe. 1

ins alle»
c.ischc 3llj
Aron" f.
;t best»
schwere«
Hlauv- l.

zugMc»

ild äulM . . o_
ere' bfll1 Wr wurden vernichtet. Die Zahl der Todesopfer konmc
. . « N nicht sestgestcllt werden, da eine Kontrolle erst be'.m
besetzt«̂ s- ^ Üvechsel vorgenommen werden kann. Der Schaden be-

Bdide' »?^ "ach vorläufiger Schätzung ungefähr eine Million Mark.
. ^ Werk muß mindestens ein halbes Jahr stillgelegt werden.

chtssiilc«E >lls die Regengüsse noch weiter anhaltcn, ist mit weiteren

?L !" °̂ ungen zu rechnen.
de deö' Ausreise der hannoverschen Studenten nach Brauuschweig.

'Hannover, 7. Juni . Heute niittag 12 Uhr sind etwa
I Studenten der Technischen.Hochschule nach Brauilschweig

um mit der dortigen Studentenschaft die Frage der
-ch,̂ >̂ delung der hannoverschen Studenten nach Braun-
' zu erörtern.

Hochwasser auf dem Balkan.
Zahlreiche Städte überschwemmt. — Die Bevölkerung

in großer Slot.
( E Die neuen Meldungen über das Hochwasser in Rumänien

mit - >. r, v,ic  Hochwasserschaden ganz unberechenbar
onb; lim Bezirk Putna ist der Fluß Vilcow infolge des
dü L^ uden Reqenivetters ans den Ufern getreten und hat®L Stabte '*"■V r" - »* ""- 4. :^44̂44̂ ^nTTf+n.,S.„kh-T)"ote Ödöbesti, Patesti und Campineaca vollständig

^ m'L tzo.m̂ ^ iiiiilt. Die Bevölkerung hat eine unbeschreibliche
C fpin « ^ dm̂ griffen. Es spielen sich erschütternde Szenen ab. Die

Cu Waren gezwungen, die gesanite Bevölkerung dieser
.. cif W c . in Notbaracken unterzubringen. Zahlreiche Tote

^romabwärts . Das Wasser steigt weiter. Sämtliche
we» ĝ Wris,"^ ucken sind vom Hochwasser überschwemmt iind ab-
aiwalie°.!
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‘n worden.
otastrophc in Bessarabicn. — Bisher 43 Todesopfer.

i?y,Iuch mt§ Bessarabien wird katastrophales Hochwasser
- Bisher sind 43 Todesopfer gezählt worden. Die.. . r, K, .4 ' “ OO fovBisher sind 43 Todesopfer gezahlt worven. Die

-,n, Kifchinew steht völlig unter Wasser. 22 Häuser und
<>».„̂ che sind cingestürzi. Eine Spiritusfabrik ist durch

Blitzschlag völlig zerstört worden . Der Bahnhof , das
I ötttuerk und das Lichtwerk find überschwemmt. 800 Wagen
nJl, Heeresverwaltung, die aus einer Stalion in der Nahe
^,f .A°ws laaerteii, sind fortgeschwemmt worden. Wette
F, / °chcn stehen unter Wasser. - Fast die gesamte Ernte ist
Arylwtet. Der Präfekt der Ortschaft Orohoi , der von einem
ldaL begleitet im Automobil zur Besichtigilngder .Hoch-
WLAchaden unterwegs war, ist von den Fluten überrascht

u Und ertrunken.

^Hochwasserschäden auch in der Tschechoslowakei.
^trẑ ' ^ Ige der ununterbrochenen Regengüsse sind sänitliche
^lbc i-, ^  Bäche stark gestiegen. In Leitmeritz an der

untere Stadtviertel sowie der Bahnhof fußhoch
„ Mr überflutet. Der Pobcrabitzer Bach trat über die

liiî .uud rst. die Brücken mit sich fort. Militär wilrde alar-
l>»ter' um die notwendigen Hilfsarbeiten gu leisten. Das

^ladtviertcl nmßte von den Bewohnern geräumt
^ 'sWc Der gesamte Verkehr aus der Strecke Bodcnbach—
»egtz., Z zwischen den Stationen Tetschen und Bentschen ift
niikys. ltebersckstvcmmungbis auf weiteres unterbrochen.

Hochwasserstandes ist der gesanite Verkehr auf der
"tepbrochen.

furchtbarer Lustmord an zwei Kindern.
jähriger Schüler und seine 11jährige Schwester

rx abgcschlachtct.
den Maiicrn der schlesischen Hauptstadt ist ein surcht-

Hit FpUalverbrechen verübt worden, das in feinen Einzel-
^ vch nicht völlig aufgeklärt ist.

ll>, ^[.U der Mauer der Technischen Hochschule in Breslan fand

„r>

Ji.
be>O!t

'Zlst '
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eide.

^Usgesetzt.

AusW und Fern.
A Wiesbaden. (D i c W e g eLa n v o r a n s l e i st u n g

der Au tost euer .) Zwischen dem Automobilhandier-
verband und dem Landeshauptmann in Wiesbaden wurde
folgende Vereinbarung getroffen: Bei den Antomobilhand-
lern werden im allgemeinen von sämtlichen Fahrzeugen, die
für Antohändler lediglich zu Verkaufszwecken zugelafsen ,md
und nur zu Probefahrten benutzt werden, nur ;e ein Fahrzeug
der betreffenden Gattung mit mittlerer Steuer - i ^. zur
Pauschalabgabe der Wegebauvorausleistung herangezogen.

A Wiesbaden. (R a uchware n - Verkauf an
S o n'n t a g e n n il d nach  L a d e n s ch ln  ß.) Der . Ju
aierunaspräsident hat eine Verordnung erlasien, nach der de r
Inhabern von Trinkhallen gestattet ist, an Sonn - und Feier-
tageii sowie nach Ladenschluß Zigaretten bis zu zehn Stuck zu
verkaufen, was ihnen seither verboten war . Hiermit durfte
ein jahrelanger Streit zwischen dem Verband der Zigarren¬
händler und' den Trinkhallenbesitzern erledigt sem.

A Mainz. (D i e Vergiftungen i m M a i ii ze r
Frauenunterfuchungsgefangni  s .) Eine weuerc
Erkrankte, bei der Herzschwäche aufgetreten ist, mußte dem
Städtischen Krankenhause überwiesen werden. Der größte
^eil der dort schon untergebrachten Kranken ist aus dem Wege
der Besserung unb wird in den nächsten Tagen wieder um
Untersuchungsgefängnis zurückgebracht werden.

A Mainz. (K rüppelberat  n n g s st e l l « für die
P r o v i n z R h e >n h c sse n.) Die nächste unentgeltlicheBc-
vatunq für Minderbeinitteltc in Mainz (Neubrunnenstratze 8,
Fernsprechanschluß Nr. 4168) findet im Monat Jum Samstag,
den 12. und 26., nachmittags von 21- bis 4.4 Uhr statt.

A Ter Fleischverbrauchin Hessen-Nassau. In einer in
biefeu Tagen vom Statistischen Reichsamt in Berlin heraus-
aeqebenen, das gesamte Reichsgebiet umfasienden Statistik
über den Verbrauch von Fleisch verschiedenster Sorten im
ersten Vierteljahr 1926 werden für die Provinz Hessen-Nassau
folgende Angaben über die beschaupflichtigen Schlachtungen,
also die Zahl der Tiere, mt denen die SchlachtMeF/und
Fleischbeschau vorgenommen worden ist, gemacht: 701 Meroe
und andere Einhufer , 6748 Ochsen, 1450 Bullen, 16 327 Uuhe,
11394 Jungrinder über drei Monate alt, 44 90t Kälber mu
drei Monate alt , 15 424 Schafe, 1718 Ziegen.

A Osscnbach. (Die Höherlegnug der Bahn-
i i, i e bei Osfenba ch.) In der letzten Stadtvcrordncten-.. 4. . rJiL .n .m v' /, der. Babnlttiie

aitießiiN) oer VN, ergra uuuhwv .v.. ...
Gesamtauswand rund 897 600 Mark betragt.

A Frankfurt a. M. (H andiverkerta  g.) Der dies¬
jährige Handwerkcrtag des Kurhessisch-Waldeckschcr,. Hand.> ' »• c. , . . ... .4 . ... » ....s. a t >..( s cy ,,i .tier«ield natt.

beabsichtigt, zu der 6-rage oer yiCttrcfluuiKj« i
Hauszinssteuer und zu der Frage der Belebung oes Bau-
marktes eingehend Stellung zu nehmen.

A Bad Homburg. (Das Ende des Obertaunn ?-
kreises .) Wie der „Taunusbote" berichtet, teilte Landra:
Erkelenz in der Kreistagssitzung des Obertannnskreises mit.
daß die Wie-dervervinigung der im besetzten Gebiet gelegenen
Teile des Obertannnskreises mit der Kveisverwaltung des
Obertannnskreises und damit die Aushebung des bisherigen
Hilfskreiscs Kön-igstein in Auswirkung des Vertrages von
Locarno in absehbarer Zeit gn erwarten sei.

A Alsfeld. (Das Auto  i n der  B i e h h c r d e.) Ein
Lastauto einer hiesigen Brauerei geriet kurz vor dem TMse
Helpershain an einer abschüssigen Stelle ins Rutschen. Der
Führer verlor d-ic Gew-alt über des Fahrzeug und dieses rnjtc
mit ungeheurer Wucht in den Ort und zwar Mitten in eine
Viehherde. Zwei Kühe wurden völlig zermalmt, eben,o en-.
.Hund; eine dritte .Kuh mußte an Ort und Stelle a^ eschlachtet
werden. Drei weitere Kühe  wurden schwer verletzt Der Man »,
der das Vieh zur Weide bringen wollte, konnte sich noch recht¬
zeitig retten.

A Gießen. (Blitzschlag in eini ©;tui >enten-
h eii,i)  Das Studentenheim ans der „Schonen Aussicht'
wurde von einem zündendert Blitzschlag getroffen. ^Sofort
ickwn eine Lichtqarbêans der Schalttafel, ,o daß große ,seinrr«-
aesahr b s2 Der Hausverwalter hatte die Geistesgegeo.
war sofort den Feuerlöschapparat in Tätigkeit zu letzen
Mehrere Studenten ^eilten mit Wassereimern herbei, und den
vereinten Kräften gelang es, dcil Bra >td gn loschen.

A Gießen. (N c u e.s K r e m a t o r t u m.) Das auf dem
lnKiaen Friedhof errichtete Krematorium ist ,etzt seiner Be.
ULnk üWl » wo-d-- . Ti - --s>- Eini.sch--Ui>g
bereits stattgefunden. ^

A Weilburg. (Eine Festnahme in der Mord-
n f s Sr r Süßer)  Die hiesige Polizei hat einen lungen
Mann , der ein neues gestohlenes Rad verkaufen wollte, fest-
aenommen. In dem Verkäufer glaubt die Polizen den steck¬
brieflich verfolgten Mörder der Witine Süßer in Wiesbaden
zu erkennen.

Males.
i, b̂ tcr ciu Paket in Sackicinwand. Als er cs öffnete, siel

°bgeschnittenc Kops eines Knaben entgegen. Alsbals
^cit CtU blc  Mordkommission, die das Paket völlig öffnete und
W !c  Leiche eines, 11jährigen Mädchens fcststellte. Tic
\  J" ut  war vollkommen skalpiert. Aus dem Rumps fehltenWgew-

war bei der Vcrinitzteiiabteilung eine Mel-
" - - ■• ihre beiden Kinder ver-

«Mbriae SÄüter war mit seiner 11 jährigen

vA>9 ein„ war bei der Bermißiem
' §4te. Witwe eingelaufen, die ihre
Ö 'Mtfv r 8jährige Schüler war mit ,. , , „

be, dem ich Mittelpunkt der Stadt gellgenen Gc-
M>r Großeltern wcggegangen. T -:e Geschwister solllen

D̂ Klblĵ lPvsjaim nach einer Sendung fragen. Bon diesem
schlte bis zur Ansfindung der Leichenteile« de

Di'c entsetzte Mutter erkannte in dem Inhalt
A de„, Verstümmelten Leichen ihrer Kinder wieder.
Kr bi* Mund der Seitenteile sind beiden Kindern von dem
Hz) «Ulen durchschnitten worden. Alle Anzeichen denicn
D lite Mniord hi" . Der Rcq>crnngsprasident von Breslau

„Belohnung von 2000 Mark für die Ermittlung des

Hochhei», a. M .. den 8. Juni 1926.
+ ffiAiilfeiet am Mittwoch in der verflossenen

Mt. Me aim Anlaß des 40-jährigen Dienst- und Ortsjnbi-
Loche a b aj£üller dahier nahm auch wie die

am vorberaehenden Abend einen schönen und
Der Lehrsaal der oberen Mädchen-

?L Za S “ Sit Stirnen »,,d imiflan » -im.üa | |c u)cn ! 3 . .. ausgenommen tu seinen ersten
dem BUde des Juvllars ° ^ ^ ographien des früheren
Lehrerkollegiums und sonstigen bildlichen Andenken ausv-eyrerrvu • « Dienstjahren sinnig geschmückt. Zu
den verfloß einaefunden Vertreter des Magistrats
^ ^ Tn ^ men Büramn ister Arzbächer und Beigeord-
"nt den Herren Burgerm ^ , ^ bie  Geistlichkeit
neteu ®. ' ■ Ö ebrer£oüe0ium und sonstige Gäste
unserer Stadt , das Leyrerr ^  Rektor der Schule bie

bearüßt batte,leitete Herr Konrektor Kunkel
vw ^ eier ein mtt eurem schön vorgetragenen Liede seinerdie o-eieren  mn m, ^ eine Schülerin der oberen
Gesangsklaße . Dnrau , r ° m;+ Butein Ausdruck vor,

Ä ergriff . Er
worauf der Herr -ourgero ». ! --„bisar kür das stille

Sft im d-, tlicpo' ” I »S-"dbld »', -I -Md er.

iunerte daran , daß er auch stets gerne seine Kräfte der
hiesigen Stadt zur Verfügung gestellt habe. Als äußeres
Leickien der Anerkennung überreichte er als Angebinde
das illustrierte Prachtwerk „Dreizehnlinden " des Dichters
F- W Weber mit eingedruckter Widmung . Herr Pfarrer
Herborn sprach im Namen des katholischen Kirchenvorstandes
Worte der Anerkennung und widmete dem Jubilar das
Andachtsbuch „Des Christen Sonntagsdienst " von Pfarrer
Dr Kephan . Die Festrede hielt Herr Lehrer Joseph
Christ , der unter den Kollegen am längsten mit Herrn
Müller an der hiesigen Schule zusammenwirkt . Er schil¬
derte ihn als gewissenhaften Lehrer und treuen , allzeit
bilfsbereiten Kollegen, gedachte auch seiner nebenamst
Heften Tätigkeit als Organist an der Pfarrkirche und
seiner großen Vorliebe für die Handhabung der Feder
In seiner Erwiderung gab der Jubilar einen Überblick
über die Entwickelung der hiesigen Volksschule m den
verflossenen vier Jahrzehnten . Mit Wehmut wies er
hinauf das Lehrerbild , auf dem alle lieben Kollegen,
die er bei seinem Eintreten dahier antraf , bereits unter
dem grünen Rasen schlummern. Nur Fräulein Wahl,
die vor zwei Jahren das gleiche Fest in der Stille feierte
und er ragen noch aus den vergangenen Tagen m die
Gegenwart hinein . Zum Schluffe erklärte der Eefererte
daß er die zahlreichen Ehrenbezeugungen gelegentlich dieses
Testes nickt einzig und allein auf seine Per on beziehen
dürfte  ohne unbescheiden zu fein ; er müsse 0^ vielmehr
überle'iden auf seineil Stand , den Stand der ^ olkchchul-in dem er sein Lebensglncc und feinen wayren
Lebensinhalt gefunden habe . Sein Hoch galt der hreft^ "
Volksschule Nachdem hierauf die Töne eines werteren
Liedes verklungen waren , führten Schülerinnen der obersten
Mädchenklasse ein kleines Festspiel auf : „Die zwölf Monate
des Tabres begrüßen den Jnbilap, " das sorgfältig etnge-
übt war und beifällig ausgenommen wurde Damit auch
die Juaend ein Andenken an diesen Tag habe, wurden
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großen Seltenheit zählen.

Elternbeiratswahlen . Das katholische Pfarramt schreibt:
Die katholischen Eltern unserer Schulkinder werden gebeten.

Volksschule heute, Dienstag Abend 8 Uhr, im tatyouschen
Vereinshause zusammen zu kommen.

Man bittet uns um Aufnahme des Folgenden.
Verwaltung und Handwerk.

Vorbildliches Verbalten des Bürgermeisters von Moers
(am Niederrheinj gegenüber dem Handwerk.„Verfügung." ^

1 An das Rechnungsbüro . Bei der Vergebung von
ftausü 'nssteuerhppotheken ist in Zukunft streng darauf
zu achten, daß die Leute, welche Hauszinssteuerhypotheten
bewilligt bekommen, die Verflichtung eingehen , sämtliche
mit dem Neubau verbundenen Arbeiten und Lieserungen
an Moerser Gewerbetreibende und Handwerter .zu ver
geben. Es ist folgende Erklärung zur Unterzeichnung

"" Ach " ° -- ost,ch.- - -ch

benen arbeiten inD Beferunaen ““ » ‘l' ®1' “ (“Sj

Nachprüfung durch das « tadtba ûum S < . .
Sollte ich gegen bt 7̂c Verpflichtung Ve 1 ö > t viid)t
damit einverstanden , daß der niir lns i L
ausgezahlte Teil der Hauszlnsfteuerhypothet gefperrr
wird uild nicht au mich zur Auszahlung gll -̂

Dem Stadtdnnamt ist von I°d°r Sauszrnsstenerhypo
theken-Bewilligung Kenntnis zu E ?^Nl>rvflichtunq nach-
die Durchführung der vorerwähnten Vefffl >cht»ng

" " A '-°,e Anordnung ist mit alt« erforderlich--' Sorgfalt

U,,l SSd f; ," .rS , si «btba «a,,. t zur Kenntnis und
Beachtung.

3. An sämtliche Abteilungen . Mirllchaits-
at Die nun sckion seit Monaten anhaltende MKrtschasw

SeJÄnSbefSSl^tV
die Vertretung und der Träger der ges Gewerbe
ist, mehr denn je. dem heimischen Sandwert und Gew^rve
jede nur mögliche Förderung und̂ Unt st tz
werden zu lassen ; denn wenn unser ^ mehr zahlen
ihre Existenz verlieren und telne ^ imcr M -ise vor
können, dann steht die Verwaltung in gleicher tbmse

' " Ich " °!dn- an . tat (ö-ntti « e2ie | er-t" aen unb SeWunsen
welche von der Verwaltung sttergeb ftandwer-
einschlägigen Moerser Ebwerbetreibenden und Handwer¬
kern anzufragen sind, und imr danr Firmenmen vergeben werden dürfen, we, > > . . . ■
in die Konkurrenzpreise bei glmcher d/, Lieferungs-treten tonnen oder wollen, oezw. m

Sie bietet in ihrer Fassung ^ fermitem̂ mme die Möglich-Uberforderungen Moerser Owseran mcnn e5  sich
keit, sich an auswärtige 8 ^ ^lche von Moerser Liefer-
um Spezialarbeiten handelt , wem,̂ ^  aber in je-
anten nicht erledigt werden■1 , urp fet  erwähnten zu
dem Falle , Insbesondere " Lieferung durch Vermitt-

Ä --° --t- -- !-!d'' °. -Mndtich b-t
gleichen Preisen bezogen werden kann.

Reu, unreifes Obst essen.
1*8 sGan io oft davor gewarnt worden, unreifes Obst

zu essen.'^ Lch i!wh? aber ist auf die Gefahreti ansmmcksam
gemacht worden, die enistehclh wnin man ) ^
unreifen Obstes Wasser trinkt. DasOkann s g
schmerzvollen Tod zur Folge haben. Kaum M
,,, „J,, « beaonnen fo kommen schon wieder Berichte uoerSN regen oegvnnen, so " . einem wurttem-
derartige Todesfälle. So hat onser ^.uge " ^ . ~
belgischen Neckarstädtchen das funfiahrige Mhttrchen « ne»
Knaenienrs unreife Stachelbeeren aeaenen und darauf Wc.



getrunken . Unter großen Schmerzen rft Vas Kind gestorbcm
Aber auch Erwachsene sind leider sehr unvorsichtig mit dein
Genuß unreifen Obstes ; sie mögen für sich und ihre Kinder
nochmals eindringlich gewarnt werden.

*

# Wettervoraussage . .Warm , jedoch veränderlich mit
stellenweise leichten Niederschlägen.

# Einsichtnahme in die Stimmlisten . Beim Volksentscheid
am 20. Juni sind nur diejenigen Personen stimmberechtigt , die
in eine Stimmliste oder Stimmkartei eingetragen sind oder
einen Eintragungsschein besitzen. Das Verzeichnis der Stimm¬
berechtigten wird in allen deutschen Gemeinden in der Zeit
vom 6. bis 13. Juni zur allgemeinen Einsicht öffentlich ans»
gelegt . Jeder Stimmberechtigte ist befugt , Einsicht in diese
Listen zu nehmen und Unrichtigkeiten zu beanstanden mit der
Wirkung , daß fehlende Stimmberechtigte nachgetragen , zu Un-
recht eingetragene Personen gestrichen werden . Die Eintra¬
gungen in die Stimmlisten iind Stimmkarteien gelten als
Unterlagen für die Ermittlung der Gesamtzahl der Stimm¬
berechtigten . im ganzen Reiche, die für die Bewertung des Ab¬
stimmungsergebnisses ausschlaggebend sind. Es würde daher
erwünscht sein, wenn die Bevölkerung von der Möglichkeit,
durch Einsichtnahme in die Stimmlisten und Stimmkarteieu,
an deren Bereinigung mitzuwirken , weitgehend Gebrauch
machen würde , unabhängig davon , ob der Einzelne sich an dir
Abstimmung beteiligen will oder nicht.

Auslegung der Wahlverordnung für die Eltcrnbcirnte.
Für die bevorstehenden Wahlen der Elternbeiräte ' teilt der
Amtliche Preußische Pressedienst ans einer Mitteilung des
Ministers für Wissenschaft, Kunst und Volksbildung aus der
Auslegung der Wahlordnung für die Elternbeiräte vom
12. April 1022 folgendes mit : Die Elternbciräte sollen reine
Elternvcrtrctungen sein. Deshalb steht, wenn Zöglinge von
Erziehungsanstalten (Waisenhäusern , Rettungshäusern usw .)
öffentliche Volksschulen besuchen, das aktive und passive Wahl¬
recht den Estern , den Halbwaisen , dem lebenden Eltcrineile,
für uneheliche Kinder der lebenden Mutter , nicht der Anstalts¬
leitung zu. Dagegen haben die Leiter der Erziehungsanstalten
für Vater- und mutterlose Zöglinge (Vollwaisen ) die öffent¬
liche Schulen besuchen, das aktive und passive Wahlrecht,
wenn ihnen die elterliche Gewalt über diese Kinder zusteht.

4b Aufhebung des Benzinabgabcvcrbotcs . Jetzt ist eine
einheitliche Regelung für das ganze Reich erfolgt . Der . preu¬
ßische Handelsminister hat m einer Ausnahmcgenehmignng
mit Rücksicht auf die starke Entwicklung des Kraftwagen-
Verkehrs unter dem Vorbehalt des Widerrufes die Abgabe von
Betriebsstoffen an Kraftfahrzeuge auch für die Zeit von 7 Uhr
abends bis 7 Uhr morgens , sowie für die Sonn - und Feiertage
gestaltet . Diese Meldung wird von alten Freunden des Auto¬
mobil - und Motorradsportes mit größter Gennginuug empfun¬
den. Ihnen ist jetzt die Möglichkeit zur ununterbrochenen Be¬
triebsstoffversorgung sowohl an den besonderen Tankanlagen,
als auch in den offenen Verkaufsstellen gegeben, sofern be:
diesen die Abgabe des Betriebsstoffes in einem von dem allge¬
meinen Verkaufsraum völlig getrennten Lager erfolgt . Die
Verfügung sieht ferner eine rechtliche Regelung der Arbeit¬
nehmer bei der Sonntagsarbeir vor , so daß der Verkauf von
Betriebsstoffen an Kraftfahrzeuge während der Nachtstunden
und an Sann - iind Feiertagen gesetzlich durchgeführi wird.

4b Für Frachtermäßigung auf Wein . Unter Führung
der Industrie - und Handelskamiuer Trier ist mit Unterstützung
aller Kammern der deutschen Weinbaugebiete eine Bewegung
der am Weinbau iuid Weinhandel beteiligten Kreisen int
Gauge , die auf emen neuerlichen Schritt bei der Reichsbahn-
verwaltung um Gewährung von Frachtermäßigung für Wein
bei der Reichsbahnhauptvcrwaltung in Berlin hinwirkt.
Diesbezügliche Wünsche sind der Reichsbahn bereits vor
l 'A Jahr unterbreitet worden, allerdings ohne Erfolg. In¬
zwischen glaubt man annehinen zu dürfen , daß die Reichs-
bahnhauptverwaltstng heute den Wünschen aus Detarifierung
von Weiuseuduugcii geneigter gegeuüberst'eht, als seinerzeit,
wo die Reichsbahn eine Frachtermäßigung mit der Motivie¬
rung ablehnte , daß eine solche allein bent deutschen Weinbau
und Weinhandel doch keine Besserung bringen könnte . In¬
zwischen haben sich aber die Verhältnisse wesentlich geändert.
Vor allem genießen Herne Bier , Fruchtwein rnrd Mineral¬
wasser bedeutende Frachtvergünstigungcn . Und was diesen
dreien recht ist, sollte auch deur Wein billig sein . Bei den
neuerlichen Forderungen wird vor allem die Versetzung von
Wein in die Tarisklciffe v 2 und von Stückgutsendunaen in
die ermäßige Stückgutklasse verlangt . Schließlich wird an¬
geregt, Eilgutsendungen von Wein UN Winter als Frachtgut--
fendüngen zu behandeln . Eine billigere Versrachiungsmog-
lichkeit würde den Absatz deutschen Weines zweifellos in allen
Gebieten heben.

F
I

Danksagung.
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Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden und der Beer¬
digung meines lieben Marines , unseres guten

.Vaters , Großvaters , Schwiegervaters , Schwa¬
gers und Onkels Herrn

Josef Huck
sagen wir unseren innigsten Dank. Beson-

barm-deren Dank Herrn Dr . Santlus , den
herzigen Schwestern , den Beamten , sowie
den Meistern und Arbeitern der keramischen
Werke , der Jahresklasse 1862, sowie für
alle Kranz - und Blumenspenden.

Die trauernden Hinterbliebenen;
Familie Hück.

Hochheim , den 7. Juni 1926.
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Der kluge EesWMMu iujeriert!

Zagd und AWm im Juni.
Brut -, Setz- mtb Aufzuchtszeit greift noch erheblich in

diesen Monat über . Die Sorge für Ruhe int Revier ist daher
die hauptsächlichste des hegenden Weidmanns , da ihr - gün¬
stiger Verlauf von entscheidendem Einfluß auf den künftigen
Bestand ist. Nahezu alle Wildarten haben noch Schonzeit.
Hoch-, Dam - und Gamswild beenden ihre Verfärbung und
setzen noch. Das Geweih des Hirsches reift , zwar noch rat
Bast , seiner Vollendung entgegen . Der Rehbock, dessen
Schnßzcit nun in sämtlichen deutschen Staaten offen, dessen
Hauptschmuck vereckt und mit spärlichen Ausuahmesälleu ver-
fegi ist, bildet , wie „Der Deutsche Jäger " mitieilt , das Ziel
des Jägers auf Birsch und Ansitz. Noch hält er in der ersten
Monatshälste . ziemlich sicher seinen durch Plätz - und Fege¬
stellen gekennzeichneten Wechsel, niiumi ;cdoch von der zweiten
ab, der Mückeuplage wegen, seinen Stand gern int Getreide
und wird von Tag zu Tag heimlicher . Sofern er rot ist, was
iu wärmeren Tagen meist schon der Fall ist, während höhere,
kältere oft eine Verzögerung zur ' Folge haben , steht seinem
wvhljiberlcgten , Bestand und Nachzucht berücksichtigenden

Abschuß nichts im Wege ; graue Stücke jedoch sollten , zumeist
noch unter den Engerlingen leidend , der Minderwertigkeit
ihres Wildbretslebcn , damit noch verschont werden.

Sämtliche Wald - und Feldhühner,  soivie die
Fasanen  brüten noch oder führen im Laufe des Monats
jiiuge Gesperre und Ketten . Sie werden durch die Hcumaht
oft ernstlich gefährdet . Mit dem Abschuß von Wild-
t a u b e u , die bedauerlicherweise in einer Reihe von deutschen
Staaten überhaupt keine Schonzeit haben , sollte allenlhalben
niit Rücksicht auf die zweite Brut zurückgehalten und auch
gegenüber dem auf Mösern brütenden Federwild ein gleiches
Verfahren eingeschlagen werden , da cs eine der Weidgerechtig-
keit hvhnsprcchcnde Grausamkeit ist, die Alien von 'den hils-
loseu Jungen wegzuschießen. Diese sind, wie auch die der vor¬
genannten Arten und Junghasen vor den Eingriffen sämi-
iichcr Schädlinge tunlichst zu hüten und daher gerade in diesen
Zeiten eine verschärfte Aufsicht des Jagdherrn und seiner
Angestellten durchzuführen.

Aesche, Forelle , Regenbogenforelle und Bachsaibling
haben beste Fangzeit , Karpfen , Barbe , Wallern , Blei laichen,
Barsch, Schied und Aitel können gefangen werden . In
kleineren Gewässern geht der Huchen auf die Fliege . Der
Krebssang bedarf der Junge tragenden Weibchen wegen be¬
sonderer Vorsicht.

Um die Deutsche Fußball -Meisterschaft . — Berlin qualifiziert sich
für die Endrunde.

Die Entscheidung ist gefallen : Spielvereinigung Fürth und
Hertha S . C.-Berlin sind die Gegner des Endspieles um die
Deutsche Fußball -Meisterschaft am 13. Juni.

Tcm Vertreter der Fußballhochburg Nürnberg -Fürth , der
Spielvereinigung Fürth , gelang es, Holstein -Kiel mit 3 :1 zu
besiegen.

Im Deutschen Stadion zu Berlin konnte der Berliner Meister
Hertha B . S . E . den Hamburger Sportverein nach hartem Kamps
mit 4 :2 bezwingen.

Eintracht Frankfurt besiegt Ajax Amsterdam 5:4.
Eintracht Frankfurt hatte Ajax Amsterdam , eine der besten

holländischen Mannschaften, zu Gast und konnte dank seines
durchschlagkrästigcrcu Sturmes einen , wenn auch knappen
5:4 - Sieg erzielen.

Ausstirgstziele im Mainbezirk.
Hanau 94 gegen VfL . Neu -Isenburg 1 :0. — Fechenheim gegen

Mörfelden (A -Klasse) 2 :1.
Sonstige wichtige Gesellschaftsspiele in Süddeutschlaud.

Eintracht Frankfurt gegen Ajax. Amsterdam 5:4. — Fußball¬
sportverein Frankfurt gegen Spielvgg . Griesheim 02 5 :0. —
Sportverein Wiesbaden gegen Germania 94 Frankfurt 2 :1. —
Stuttgarter Kickers gegen Bayern München 2 :3. — 1. FC . Nürn-
bern gegen Tennis -Borussia Berlin 4 :0 ( !). — Viktoria Aschassen«
bürg gegen Hanau 93 0:1.

Zum 15. Male „Rund mit Frankfurt " über 250 Km.
Unter überaus starker Beteiligung kam die klassische- Fahrt

„Rund um Franksiirl" über 250 Km. zum 15. Male zum Austrag.
Bei den Berufsfahrern gewann der Schweizer Heinrich (guter
(Mifa ) mit Reißen stärke vor dem Italiener Bclloni (Opel ) und
dem Belgier van Hevel. Eine Sensation gab cs bei den Ama¬
teuren , wo der B Ktcissen-Fahrer Lerch (Baden -Baden ) die rv-Klasse
einwandfrei schlagen konnte.

(ohne Gewähr ) ab 15. Mai 1925.
In der iKidjtuna 'to.ch BöreSbad -'r-'.

Vormittags 12,27  5,42 6,10 W 7,22 9,27 11,53
Nachmittags 1,31 ÜB 2,19 2,47 f 3,33 5,38 6,10 W

6,38 7,25 8,42 10.08 11,41
I -i der Nichtmiq nach .ZrankfnrS.

Vormittags 4,28 5,33 W 5,43 6,25 W 7,10 8,57
10,46

Nachmittags 12,20 1,34 2,28 .3.58 W 5,04 5.40 W"
6,31 8,37 9,30 S 9,42 W 11,23

Zeichenerklärung : W . Werktags , f Samstags , W . * nur
bis Flörsheim W . außer Samstags,
S . Sonntags.

Frankfurter Ruocrer iu Trier siegreich.
Auf der Trierer Ruderregatta gewann der Frankfnrtckl

Junioren
Reinecker (Ofsenbacher Rudergesellschast ) sichern.

Dr . Pcltzer läuft in Budapest Weltrekordzeit
Bei dem Meeting in Budapest startete Dr . Peltzer-

500-Meter -Lanf und konnte in der Weltrekordzeit von l: 1
Bargai (1:04,G) siegen. — Das 110-Meter -Hürdenlausen E
Weilhelm in 15,9 Sekunden vor Püspöii . Das 400-Metcr -H
laufen sicherte sich wiederum Dr . Pcltzer iu der deutschen Ae'
von 55,6 Sekunden.

Rademachcr bei den Deutschen Kampfspielen-
Deutschlands erfolgreichster Schwimmer , Erich Radcst'

der erst kürzlich in Amerika einen unerhörten Siegeslauf t
hat sich zu den 2. Deutschen Kampsspielen vom 4. bis 11
dieses Jahres gemeldet . Die Meldungen zu den KcnnM
übertreffen überhaupt nach Zahl und Art die hochgespannt
Wartungen , die man ihnen cntgegcnbrachte . Das Fest
damit einem gewaltigen Erfolge cntgegensehen.

A«lliAAekMl»»SiiW»ttk Stellt IsS>
Einladung.

? Den, Nei
^ ».Nna «,S
L (f= ,Ul’9Gn  d

^wurden

Am Mittwoch , den 9. Juni ds . Jrs . abends 7 Uhl
eine Stadtverordnetensitzung statt , wozu ich die V
Stadtverordneten und Magistratsmitglieder ergebet»
lade.

Hochheim am Main , den 4. Juni 1926 . j
Der Stadtverordneten -Vorsteher , gez. Hirschw^

Tagesordnung:
1. Vorlage des Haushaltsplanes 1926/27 zur Eenehw»
2. Kreditbeschaffung bei der Nassäuischen Lande»
3 . Umstellung des Elektrizitätswerks . Die awri'
4 . Bekanntgabe verschiedener Kassenrevisionen . rhepn
5. Verschiedenes . i« ' c"

- ' tot -

L - 3

llH?f )u ifc
je«™1«!)!!!

'onen M
r. ? «  Prc,
^sttzentivu

l8egcr
lfe *[N >We’■ «itetiWinzerkredite.

In Anerkennung der Notlage des Weinbaues P,
Reichsreichsregierung weitere Mittel zur Eewähru »r
Krediten an die Winzerschaft bereitgestellt . Die DP,
sollen vor allem den kleineren und mittleren WE
betrieben zugewendet werden . , Grundsätzlich müss^
der Verteilung der diesmaligen Kredite diejenigen
bautreibenden ausgeschieden werden , die außer dein
bau oder einem gemischten Betriebe von Weinba»
Landwirtschaft noch über nennenswerte Erwerbs »"
verfügen oder die nicht berufsmäßig Winzer sind.

Je Hektar kommt ein Betrag von 200 .— N .Mk . ittoi w
Die Kredite sind mit 4 v. H. zu verzinsen und zuls
führung der Betriebe bestimmt , insbesondere soll
zug von Schädlingsbekämpfungsstoffen durch sie
stellt werden.

Ich fordere alle hiernach in Betracht kommende»
zer auf , sofern sie den Kredit in Anspruch nehmenJjs '̂ oo l<L? aW

H | ' . . " Bürgermeister bis st»zj.

^j ^ l' r sog" Weg«
Se» Koni

sii!»? " ' lt>sche R
s >»>, «Mn du

bat

ilnt*ci*a®Qnbi
toif undberfurk

Die

sich bei dem zuständigen Herrn Bürgermeister
15. Juni ds. Jrs anzumelden . Hierbei ist durch ^
(Rechnungen pp ) oder auf sonst geeignete Art der

*;'• In l
Me

von Schädlingsbelämpfungsstoffen und dergl . nachzuE u große
Wiesbaden , den 2. Juni 1926.

I . Nr . L . 3632 . y
Der Landrat , 2 . V . gez. 9^ "

Wird veröffentlich mit dem Bemerken,
düngen für den Winzerkredit bis spätestens

daß
am U

"-t °i,? Djkiedru,,

ds . Jrs . mittags 12 Uhr während
stunden im Nathause Zimmer 8 zu machen sind

der Vormittag ^ Ä bcxnuo
achen sind . 5 1«: 'len Plan

%
liuiibui im jiuujuu | c xjuiuiiuu gu muu ;cu | iim . rs..
düngen sind durch die Weinbergsbesitzer selbst oderD ^ J 'ckheit
Vertreter zu machen und Belege , Rechnungen , Liefet ": st'ru^ uister
usw. dabei vorzulegen . Auch ist das Flüchenmatz "
sitzes an Weinbergen dabei anzugeben.

Hockheim a . M ., den 7. Juni 1926.
Der Bürgermeister , 2 . V . : B. I

.JÄ»

Schule Hochheim a . M ., den 7. Juni 1920-
Bekanntmachung . ,

Zur Vorbereitung der Neuwahl des ElterN ^ ll
hiesiger Volksschule berufe ich die 2. Elternversa »!,,
am Feitag , den 11. ds . Mts . abends 8.30 Uhr
Lehrsaal 5 der Schule

°ttn

SSi

lriciYein !' Hi•Oft

o oet toiiiuio ein . 3tt dieser VersamM ^ A) kf
gemäß Ministerial -Erlatz vom 12. April 1922 der
Vorstand , gewählt werden . , , . HeDer Rektor

Das Reich der Mechanik
Eine volksiümliche Darstellung der Physik und
irischen Anwendungen.
Von Hans Günther , dem bekannten techmschen Fli ĥÄ,F
Dos 'tllerk entlsiilt auf etwa 400 Seite » Uder 440 an '.„r/'
liche Bilder . Die stets allg
sind außerdem durch weil .
perinienl -Anleitungen anregend gestaltet . Eroßfornia » .g/
Rin . 12.— (Schw . Fr . lö .—) In Ganzleinen Rs»r
(ê chw. Fr 20 —) Auch in 13 Lieferungen zu bezi »̂

je Rm . 1.— (Schw . Fr . 1,25).
(Verlag Dieck & La , Stuttgart .)

-kKrrei
k -001  c,

«lieg
sLV̂ bcsde;

wa 4uu oeiren iinct 44u En-.^ ej
Igemeinverständtichen Erklär , ^  JssuttQ
>der 250 leicht a>issührbarer̂ .M ^ ügf̂ ^

RS die j

giert
ein

ist
An der Kenntnis der Physik kann der moderne ,
jeder Berufsklasse ebensowenig achtlos vorübergehen . %ifj
den gewaltigen Umwälzungen aiif den : Gebiete der ^ kw,:?
Das Bedürfnis nach natnrwissenschastli .her Bildung e

mit Macht immer weitere Kreise ! nl

re » «''

% § •

PbysiK ist Sie (irund!3ae aller

>c>i „ -
t» i ; aj e*

Zu beziehen durch : Buchhandlung H Dreisbach F

ch
fflan biftet !c!si«-f

Ltz 'i
SSt ."'

SrniiMller-i!SfBtrle»
Sftfia, Sojliniii
Mittwoch , den 9. Juni

abends 8.30 Uhr Versamm¬
lung in der Rose , Besitzer Pe¬
ter Raaf . Der Vorstand.

ff

zeigen bei  Kufg
fort zu

K '?«i
en
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